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Themenkreis 9: Religion
9.0 Woran Du Dein Herz hängst… Religion
Religion light – Glaube und Lebensgefühl heute


Jochen Bank, Deutschland 1999

20 Min., f., Dokumentarfilm

Der Einfluss der Kirche schwindet, Religion wird zunehmend als Privatsache empfunden. Gleichzeitig wächst ein neues Bewusstsein, das die Frage nach Gott und dem Sinn des Lebens wieder stärker thematisiert. Die Dokumentation lässt Jugendliche zu Wort kommen. Sie erzählen von ihrem Lebensgefühl, beschreiben ihre Einstellung zu Religion und Kirche und geben selbst Antworten auf diese Fragen, die nachdenklich machen und zum Diskutieren anregen.

Spurensuche – Die Weltreligionen auf dem Weg


Hans Küng, Stuttgart / Hannover 1999

CD-ROM, Infotainment

Die CD-ROM zur Fernsehreihe bietet eine verständliche Einführung in die Weltreligionen. Die Themen sind verständlich aufbereitet durch Bilder, Karten, Grafiken, Filmsequenzen, Texte und Soundtracks. Für eigene Recherchen finden sich Diagramme, Personen- und Sachregister, ebenso Exkurse zu komplexen Themen und Arbeitsblätter für den Unterricht. Jede der dargestellten Religionen ist in bis zu 6 Kapitel aufgeteilt. Sie entsprechen den verschiedenen Epochen oder Paradigmen, die diese Religion durchlaufen hat. Ergänzt werden die Darstellungen durch ein eigenes Kapitel "Weltethos", in dem das Gemeinsame der Religionen in ihren Wertvorstellungen, Normen und Maßstäben herausgearbeitet ist.

Leuchte auf, mein Stern Borussia


Martin Buchholz, Deutschland 1997

29 Min., f., Dokumentarfilm, FSK: 6

Den wahren Fußball-Fans ist ihre Mannschaft heilig. Sie verwandeln das Stadion in eine Kultstätte. Ihre Gesänge sind die Choräle einer verschworenen Gemeinde. Der Fußball macht ihren grauen Alltag sinnvoll und bietet vielen all das, was zu einer echten Religion gehört: Steffi, Lothar, Susanne, Gertrud, Martin, Han-Ul Park und Hendrik, Fans von Borussia Dortmund bzw. des FC St. Pauli, stehen im Mittelpunkt der Dokumentation, die dem Thema Fußball als Religion(sersatz) mit kritischer Sympathie auf den Grund geht. Darüber hinaus kommen der Autor des Liedes "Leuchte auf...", eine evangelische Pastorin, die gleichzeitig Fußball-Fan ist, sowie Spieler und Trainer zu Wort. – Der Film wurde Mitte 1997 gedreht. Inzwischen haben sich bei den Vereinen Änderungen ergeben. So spielt z.B. Zorc nicht mehr für Dortmund und Hitzfeld ist dort nicht mehr Trainer.

9.1 Judentum
Die Judenschublade – Junge Juden in D.


Margarethe Mehring-Fuchs / Stephan Laur, Deutschland 2005

59 Min., f., Dokumentarfilm

"Ich bin Jüdin, und wegen mir soll es jeder wissen. Aber wenn es jemand nicht weiß, ist es auch egal. Ich bin Jüdin, aber ich heiße Sharons Politik nicht gut, mein Vater trägt keinen schwarzen Kaftan und ich mache meine Freunde, die so alt sind wie ich, nicht für den Holocaust verantwortlich. Stellt mir Fragen, aber hört nicht auf, über Michel Friedmann zu lästern, nur weil ich ins Zimmer komme. Man wird so oft in eine Schublade gesteckt – die Judenschublade." Mit diesen Worten der 24-jährigen Schriftstellerin Lena Gorelik beginnt der Dokumentarfilm über junge Juden in Deutschland. Die Jugendlichen äußern im Film ungeschminkt ihre Meinung und nehmen die Zuschauer mit auf eine Reise in das vielfältige Leben junger Juden in Deutschland. Ein Leben, das anders ist, als die meisten es erwarten. Es wird gezeigt, wie sie heute in Deutschland leben, wie sie mit der Geschichte und der Shoa umgehen und sich mit dem Antisemitismus auseinander setzen. Dabei werden keine Inhalte vorweggenommen, sondern die Jugendlichen bestimmen die Inhalte weitgehend selbst. So entsteht ein Bild, wie sich junge Juden in Deutschland engagieren, ihren Glauben praktizieren, sich einsetzen für eine moderne, vielfältige Gesellschaft. Die Jugendkultur – insbesondere die Musik – spielt eine große Rolle. Die unterschiedlichen Lieblingsmusikrichtungen der Protagonisten bilden die Basis für den eigens komponierten Soundtrack.

Begegnungen – Jüdische Identität heute


Günther Deschner / Susanne Zangenfeind, Deutschland 1994 

44 Min., f., Dokumentarfilm, FSK: o.A.

In der Bundesrepublik Deutschland leben derzeit rund vierzig- bis fünfzigtausend jüdische Mitbürger(innen). Im Bewusstsein ihrer besonderen Situation verbinden sie mehrheitlich das Wiederanknüpfen an alte Traditionen mit der Suche nach neuen Ausdrucksformen. Die Frage, was ihr Judentum heute für sie bedeutet, war Anlass für Begegnungen, Meinungsäußerungen, Besuche in jüdischen Gemeinden und Kulturzentren. Das Ergebnis ist ein facettenreiches Bild von einer Vielfalt jüdischer Lebensweisen in der modernen Gesellschaft.

9.2 Islam – Muslime in Deutschland
Zwischen Rap und Ramadan


Margarethe Mehring-Fuchs / Stephan Laur, Deutschland 2003

30 Min., f., Dokumentarfilm

Junge Muslime in Deutschland: Vielfach leben sie im Spannungsfeld zwischen traditionellen Vorstellungen und ihrem modernen Alltag. So wie Malik, Meryem, Hamze und Selma aus Freiburg. Der Film gibt einen Einblick in ihr Leben und Denken und zeigt sie als weltoffene Menschen. "Es kommen bessere Zeiten, so Allah will – die Welt dreht total durch, doch ich chill", singt der junge Rap-Musiker MC Malik. Der Freiburger Rapper mit afghanischen Wurzeln fühlt sich dem islamischen Glauben seiner Eltern verbunden, ist aber kein Traditionalist. Die Studentin Meryem ist sehr gläubig und trägt das Kopftuch. Doch nimmt sie sich die Freiheit, ihre Religion selbstbewusst und eigenständig zu interpretieren. Schauspielschüler Hamze ist mit einer Deutschen verheiratet. Religiöse Vorschriften haben in seinem Alltag wenig Bedeutung. Die Schülerin Selma lebt ein Leben zwischen Disco und muslimischer Tradition – neben dem Bild des Propheten hängt in ihrem Zimmer ein Poster des Rappers Tupac.

Spurensuche: 07. Islam


Hans Küng, Deutschland 1999

60 Min., f., Dokumentarfilm

Unterwerfung unter Gott forderte der Geschäftsmann Muhammad, nachdem er in der Wüste Offenbarungen erhalten hatte. Im Jahre 622, dem Jahr eins muslimischer Zeitrechnung, 
emigrierte er nach Medina. Dort gründete er die Umma, die muslimische Gemeinde, die seit ihren Anfängen eine zugleich religiöse und politische Gemeinschaft ist. Das Haus des Islam ruht auf fünf Grundpfeilern: auf dem Glaubensbekenntnis, dem Gebet, den Almosen, dem Fasten und der großen Wallfahrt nach Mekka. Der Islam ist eine Buchreligion. Doch schon bald galt neben dem Koran auch die Tradition als Autorität, zu der das islamische Recht zählt, die Scharia. Religionsgelehrte, wie sie bis heute an der Zitouna in Tunis tätig sind, sicherten im 13. Jahrhundert nach dem Ende des Kalifats die Weiterexistenz des Islam. Ab dem 17. Jahrhundert forderte die europäische Moderne mit Wissenschaft, Technologie und Demokratie den Islam in Indien, Persien und der Türkei heraus.

9.3 Asiatische Religiosität
Spurensuche Teil 1 (Stammesreligionen, Hinduismus, Chinesische Religion, Buddhismus)


Hans Küng, Deutschland 1999

240 Min., f., Dokumentarfilme, FSK: o.A.

Die ersten vier Folgen der Fernsehserie: "Die Weltreligionen auf dem Weg" im DVD-Format. 1. Stammesreligionen: Alles Denken zielt auf eine Ordnung, die alle Beziehungen der Menschen und Dinge zueinander regelt. Das Land ist heilig. Vor Urzeiten haben die großen Ahnengeister die Erde geformt und Tiere und Menschen geschaffen. Davon erzählen alte Geschichten, Lieder und Tänze. 2. Hinduismus: So zahlreich wie die Götter sind auch die religiösen Strömungen und Traditionen Indiens. Was Europäer "Hinduismus" nennen, bezeichnen Hindus selbst als "Sanatana dharma", als "ewige Ordnung". Hans Küng erzählt von den heiligen Schriften, vom Feuerritual, von der Philosophie der Upanishaden und von einer großen Leidenschaft für Erotik. 3. Chinesische Religion: Als "Reich der Mitte" und Zentrum der Welt verstanden sich die Bewohner Chinas. Die Lehre des Konfuzius kümmerte sich mehr um die äußere Harmonie der Gesellschaft, während der Daoismus mit der Weisheitslehre des legendären Laoze die Befreiung von Leidenschaft und die kosmische Ordnung einschloss. 4. Buddhismus: Buddhas Botschaft will nicht die Welt erklären und vertröstet auf kein Jenseits. Die vier edlen Wahrheiten sollen helfen, das Leben und damit das Leiden zu verstehen und zu bewältigen. Es geht um ein In-der-Welt-sein bei gleichzeitiger Distanz zu ihr. Mitgefühl, Friedfertigkeit, Gelassenheit und Toleranz zeichnen den Buddhismus aus.

Fernöstliche Religionen


Petra Müller / Daniel Knopp, Deutschland 2004 

143 Min., f., interaktive DVD (28 Sequenzen)

Weltsicht, Glaube und Rituale der fernöstlichen Religionen wirken auf Europäer mitunter befremdlich, zugleich aber auch interessant und faszinierend. Die didaktische DVD-Video erschließt die Vielfalt der fernöstlichen Religionen des Buddhismus, Hinduismus, Sikhismus, Konfuzianismus und Taoismus. Lehrplanzentrale Filme und ergänzendes Material in Sequenzen, Bildcollagen und Karten gewähren Einblick in Glaubenswelt, Riten und den Alltag dieser Religionen. Über das Kapitel "Die fernöstlichen Religionen im Gespräch" können diese Religionen auch vergleichend zueinander in Beziehung gesetzt werden. Alle integrierten Medien werden über eine einfach zu steuernde grafische Menüführung direkt zugänglich gemacht. Begleitendes Unterrichtsmaterial und Arbeitsblätter zu den einzelnen Themen der DVD bieten vielfältige Hilfen für die Vorbereitung und Durchführung des Unterrichts. Sie sind im ROM-Teil der DVD abgelegt und können von dort aus gedruckt werden.

Medienkoffer: Buddhismus


Christoph P. Baumann / Anke u. Gebhard Böhm, Basel/Stuttgart 1996/2004

Anschauungsmaterialien, Begleitheft

Die vorliegende Auswahl von Gegenständen repräsentiert verschiedene Richtungen und Traditionen des Buddhismus. Dabei bleibt sie natürlich subjektiv. Die original buddhistischen Anschauungsmaterialien stammen aus Thailand, China und Tibet. – Inhalt: Buddha-Statue (Metall), Buddha-Statue (Holz), Buddha auf Reisstrohpapier, Buddha-Farbdruck, Buddha-Shakyamuni (Bild), Rollbild aus Bambus: Bodhisattva, Bild: Dalai Lama, Mönchsrobe, Butterlampe (Metall), Opferschale (Metall), Glocke, Vajra / Dorje (Diamantzepter), Katta (weißes Tuch), Gebetsmühle, Gebetsfahnen, Räucherstäbchen, Einführung in Zazen, Begleitheft.

Medienkoffer: Hinduismus


Friedrich Späth, Christoph P. Baumann, Basel / Stuttgart 1997/2006

Anschauungsmaterialien, Begleitheft

Repräsentative Auswahl von Gegenständen des religiösen Lebens der Hindus am Beispiel der Tamilen. – Inhalt: Ganescha (Elefantenköpfig), Murugan mit Pfau, Gefäß für Vibhuti und Santhanam (Metall), Räucherstäbchenhalter (Metall), Metallgefäß für Milch oder Wasser, Öllampe (Metall) mit Docht, Aufkleber: Ganescha, Bild: Shiva in Meditationshaltung, Bild: Shiva mit Göttin Parvati und Sohn Ganesha, Vibhuti (graues Pulver), Räucherstäbchen, Santhanam (gelbes Pulver), Kunkumam (rotes Pulver), Kamphor, Toncassette mit Originalton (23 Min.): Tempel-Puja / Rezitationen aus heiligen Schriften / Hymne Thiravida Tothiram / Gebet bei der Hauspuja / Gayatri Mantra Vinayakacathurti; Arbeitshilfe: Begegnung mit dem Hinduismus, Begleitheft mit Einsatzempfehlungen und didaktischen Hilfen.

9.4  „Sekten“ – Die neuen Heilsbringer?
Gehirnwäsche


Egmont R. Koch, BRD 1990

45 Min., f., Dokumentarfilm, FSK: 16

Der Film basiert auf Recherchen über die Aktivitäten der Scientology-Kirche in Deutschland und den USA. Ehemalige Sektenmitglieder berichten über ihre Erfahrungen mit den Praktiken der sog. Dianetik. Ziel der Sekte, die manche für faschistisch halten, ist es, ihre Anhänger "clear" zu machen, sie zu "glücklichen" Maschinenmenschen umzufunktionieren. Die Aktivitäten haben Erfolg: Scientologen stellen sich völlig in den Dienst der Sekte. Nachforschungen im Hauptquartier in den USA bringen zutage, dass das wiedervereinte Deutschland Hauptmissionsfeld und Brückenkopf für Aktivitäten in Osteuropa ist. Politiker, Kirchen und Pädagogen warnen vor dieser gefährlichen Organisation.

Werde reich und glücklich


Martin Buchholz, Deutschland 2002

20 Min., f., Kurzspielfilm

Sogenannte "Erfolgs-Trainer" haben Konjunktur. Nicht mehr nur in kleinen Seminaren für Manager, sondern vor Tausenden von Menschen bieten sie in großen Hallen ihre Rezepte für Glück und Erfolg an. Die Botschaft ist einfach: Jeder kann es schaffen. Jeder kann erfolgreich sein. Schlüssel zum Erfolg ist "positives Denken". Im Mittelpunkt der Dokumentation steht vor allem Jürgen Höller. Der Film vermittelt dabei die Stimmung eines Motivationstags in Stuttgart, an dem etwa 800 Menschen teilnahmen, um sich von den drei Erfolgs-Trainern für ihr privates, aber vor allem berufliches Leben motivieren zu lassen.

9.5 „Schwarze Religion“: Okkultismus

"Teuflisch" gefährlich: Okkulte Praktiken


Rainer Fromm, Deutschland 2004

19 Min., f., Dokumentarfilm, FSK: o.A.

Ist Satanismus eine gesellschaftliche Gefahr? Woran erkennt man Satanisten? Worin besteht ihre Faszination für manche Jugendliche? Diesen und anderen Fragen geht der bekannte Fernsehjournalist Rainer Fromm in dieser Dokumentation nach. Der Sprecher der "Church of Satan Deutschland" verkündet eine Form des Sozialdarwinismus, verbunden mit einer Art "negativem" Elitebewusstsein, das über Satanistenzirkel hinauszuweisen und in Teilen der Gesellschaft wieder hoffähig zu werden scheint. Interviews aus Satanistenkreisen zeigen eine Denkweise, in der Menschen sich selbst verabsolutieren und für den Mittelpunkt der Welt halten. Auch dieses Phänomen verweist auf einen unguten "Zeitgeist". Die fließenden Übergänge  zwischen subkulturellen Gruftie-Gruppen und brutalen Satanistenkreisen, die selbst vor Mord nicht zurückschrecken, verdeutlichen die gefährliche Bandbreite okkulter Praktiken.
9.6 Meditation

Gebete mit Gesängen aus Taizé


Communauté Taizé, Frankreich 1997

49 Min., f., Dokumentarfilm, FSK: o.A.

Millionen junge und weniger junge Menschen singen bei Gebeten und Gottesdiensten die "Gesänge aus Taizé". Sie entstanden in einem kleinen südburgundischen Dorf und erklingen heute in aller Welt. Im Film erzählen Brüder der Communauté, Jugendliche aus verschiedenen Ländern und einer der Komponisten, ein französischer Liturgiewissenschaftler, wie sich die Gesänge entwickelten, was ihnen der besondere Stil der gemeinsamen Gebete bedeutet und wie man die Gesänge zu Hause verwenden kann. Gedanken von Frère Roger und Bilder von den Feiern in der "Kirche der Versöhnung" umrahmen die Statements.

Ergänzend finden Sie Medienempfehlungen mit didaktischen Hinweisen zu allen Lehrplaneinheiten der neugestalteten Gymnasialen Oberstufe im Fach Evangelische Religionslehre in Baden-Württemberg 

beim entwurf-online:

www.entwurf-online.de - Medien - Highlights für die Gymnasiale Oberstufe, Medienempfehlungen für Lehrplaneinheiten der neugestalteten Gymnasialen Oberstufe. 

Kontaktadressen

Verleih:

Die Medien sind innerhalb der württembergischen Landeskirche

zu entleihen beim

Ökumenischen Medienladen 

Augustenstraße 124

70197 Stuttgart Tel.: 0711/222 76-67 bis -70, Fax –71

eMail: Info@oekumenischer-medienladen.de  

Internet: www.oekumenischer-medienladen.de
Öffnungszeiten: Mo.,Di.,Do.: 9.00 Uhr bis 16.30 Uhr

Mi. + Fr.: 9.00 Uhr bis 12.30 Uhr

Darüber hinaus verweisen wir auf Ihre regionalen kirchlichen und staatlichen Verleihstellen.
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Jürgen Bauer

Religionspädagogisches Institut der Evangelischen Landeskirche in Baden

Blumenstr. 1 - 7

76133 Karlsruhe

Tel.: 0721 / 91 75-421; Fax: -435

eMail: juergen.bauer@ekiba.de 

Internet: www.rpi-baden.de 

Martin Dellit

Evangelisches Medienhaus GmbH

Medienzentrale

Augustenstraße 124

70197 Stuttgart

Tel.: 0711 / 222 76-38, Fax: –65

eMail: dellit.EMH@elk-wue.de 

Internet: www.evangelisches-medienhaus.de 

www.oekumenischer-medienladen.de 

Margit Metzger

Pädagogisch-Theologisches Zentrum der Evangelischen Landeskirche in Württemberg

Grüninger Str. 25

70599 Stuttgart

Tel.: 0711 / 45 804-55; Fax: -77

eMail: margit.metzger@elk-wue.de 

Internet: www.ptz-stuttgart.de
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